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Erfolgsrezept
Sonntag - Ein neuer Mose
5. Mose 18,15-22

18 [15] Einen Propheten wie mich wird dir der Herr, dein Gott, erwecken aus dir
und aus deinen Brüdern; dem sollt ihr gehorchen. [16] Ganz so wie du es von
dem Herrn, deinem Gott, erbeten hast am Horeb am Tage der Versammlung
und sprachst: Ich will hinfort nicht mehr hören die Stimme des Herrn, meines
Gottes, und dies große Feuer nicht mehr sehen, damit ich nicht sterbe. [17]
Und der Herr sprach zu mir: Sie haben recht geredet. [18] Ich will ihnen einen
Propheten, wie du bist, erwecken aus ihren Brüdern und meine Worte in seinen
Mund geben; der soll zu ihnen reden alles, was ich ihm gebieten werde. [19]
Doch wer meine Worte nicht hören wird, die er in meinem Namen redet, von
dem will ich’s fordern. [20] Doch wenn ein Prophet so vermessen ist, dass er
redet in meinem Namen, was ich ihm nicht geboten habe, und wenn einer redet
in dem Namen anderer Götter, dieser Prophet soll sterben. [21] Wenn du aber
in deinem Herzen sagen würdest: Wie kann ich merken, welches Wort der Herr
nicht geredet hat? – [22] wenn der Prophet redet in dem Namen des Herrn und
es wird nichts daraus und es tritt nicht ein, dann ist das ein Wort, das der Herr
nicht geredet hat. Der Prophet hat’s aus Vermessenheit geredet; darum scheue
dich nicht vor ihm.

Josua 1,1-9

1 Vorbereitung für den Einzug in das verheißene Land
[1] Nachdem Mose, der Knecht des Herrn, gestorben war, sprach der Herr zu
Josua, dem Sohn Nuns, Moses Diener: [2] Mein Knecht Mose ist gestorben; so
mach dich nun auf und zieh über den Jordan, du und dies ganze Volk, in das
Land, das ich ihnen, den Israeliten, gebe. [3] Jede Stätte, auf die eure Fußsohlen
treten werden, habe ich euch gegeben, wie ich Mose zugesagt habe. [4] Von der
Wüste bis zum Libanon und von dem großen Strom Euphrat bis an das große
Meer gegen Sonnenuntergang, das ganze Land der Hetiter, soll euer Gebiet sein.
[5] Es soll dir niemand widerstehen dein Leben lang. Wie ich mit Mose gewesen
bin, so will ich auch mit dir sein. Ich will dich nicht verlassen noch von dir
weichen. [6] Sei getrost und unverzagt; denn du sollst diesem Volk das Land
austeilen, das ich ihnen zum Erbe geben will, wie ich ihren Vätern geschworen
habe. [7] Sei nur getrost und ganz unverzagt, dass du hältst und tust in allen
Dingen nach dem Gesetz, das dir Mose, mein Knecht, geboten hat. Weiche nicht
davon, weder zur Rechten noch zur Linken, auf dass du es recht ausrichten
kannst, wohin du auch gehst. [8] Und lass das Buch dieses Gesetzes nicht von
deinem Munde kommen, sondern betrachte es Tag und Nacht, dass du hältst
und tust in allen Dingen nach dem, was darin geschrieben steht. Dann wird es

dir auf deinen Wegen gelingen, und du wirst es recht ausrichten. [9] Habe ich
dir nicht geboten: Sei getrost und unverzagt? Lass dir nicht grauen und entsetze
dich nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst.

2. Mose 33,11

33 [11] Der Herr aber redete mit Mose von Angesicht zu Angesicht, wie ein Mann
mit seinem Freunde redet. Dann kehrte er zum Lager zurück; aber sein Diener
Josua, der Sohn Nuns, ein junger Mann, wich nicht aus dem Zelt.

4. Mose 14, 6+30+38; 27,18; 32,12

14 [6] Und Josua, der Sohn Nuns, und Kaleb, der Sohn Jefunnes, die auch das
Land erkundet hatten, zerrissen ihre Kleider
[30] wahrlich, ihr sollt nicht in das Land kommen, über das ich meine Hand
zum Schwur erhoben habe, euch darin wohnen zu lassen, außer Kaleb, dem
Sohn Jefunnes, und Josua, dem Sohn Nuns.
[38] Aber Josua, der Sohn Nuns, und Kaleb, der Sohn Jefunnes, blieben am
Leben von den Männern, die gegangen waren, um das Land zu erkunden.

27 [18] Und der Herr sprach zu Mose: Nimm Josua zu dir, den Sohn Nuns, einen
Mann, in dem der Geist ist, und lege deine Hände auf ihn;

32 [12] ausgenommen Kaleb, der Sohn Jefunnes, des Kenasiters, und Josua, der
Sohn Nuns; denn sie sind dem Herrn treu nachgefolgt.

5. Mose 1,38; 31,23; 34,9

1 [38] Aber Josua, der Sohn Nuns, der dein Diener ist, der soll hineinkommen. Den
stärke, denn er soll Israel den Erbbesitz austeilen.

31 [23] Und der Herr befahl Josua, dem Sohn Nuns, und sprach: Sei getrost und
unverzagt, denn du sollst die Israeliten in das Land führen, wie ich ihnen ge-
schworen habe, und ich will mit dir sein.

34 [9] Josua aber, der Sohn Nuns, wurde erfüllt mit dem Geist der Weisheit; denn
Mose hatte seine Hände auf ihn gelegt. Und die Israeliten gehorchten ihm und
taten, wie der Herr es Mose geboten hatte.

Josua 24,29

24 Josuas und Eleasars Tod. Bestattung der Gebeine Josefs
[29] Und es begab sich nach diesen Geschichten, dass Josua, der Sohn Nuns, der
Knecht des Herrn, starb, als er hundertzehn Jahre alt war.
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Montag - Zieht hinüber! Nehmt ein! Teilt auf! Dient!
Josua 1

1 Vorbereitung für den Einzug in das verheißene Land
[1] Nachdem Mose, der Knecht des Herrn, gestorben war, sprach der Herr zu
Josua, dem Sohn Nuns, Moses Diener: [2] Mein Knecht Mose ist gestorben; so
mach dich nun auf und zieh über den Jordan, du und dies ganze Volk, in das
Land, das ich ihnen, den Israeliten, gebe. [3] Jede Stätte, auf die eure Fußsohlen
treten werden, habe ich euch gegeben, wie ich Mose zugesagt habe. [4] Von der
Wüste bis zum Libanon und von dem großen Strom Euphrat bis an das große
Meer gegen Sonnenuntergang, das ganze Land der Hetiter, soll euer Gebiet sein.
[5] Es soll dir niemand widerstehen dein Leben lang. Wie ich mit Mose gewesen
bin, so will ich auch mit dir sein. Ich will dich nicht verlassen noch von dir
weichen. [6] Sei getrost und unverzagt; denn du sollst diesem Volk das Land
austeilen, das ich ihnen zum Erbe geben will, wie ich ihren Vätern geschworen
habe. [7] Sei nur getrost und ganz unverzagt, dass du hältst und tust in allen
Dingen nach dem Gesetz, das dir Mose, mein Knecht, geboten hat. Weiche nicht
davon, weder zur Rechten noch zur Linken, auf dass du es recht ausrichten
kannst, wohin du auch gehst. [8] Und lass das Buch dieses Gesetzes nicht von
deinem Munde kommen, sondern betrachte es Tag und Nacht, dass du hältst
und tust in allen Dingen nach dem, was darin geschrieben steht. Dann wird es
dir auf deinen Wegen gelingen, und du wirst es recht ausrichten. [9] Habe ich dir
nicht geboten: Sei getrost und unverzagt? Lass dir nicht grauen und entsetze
dich nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst.
[10] Da gebot Josua den Amtleuten des Volks und sprach: [11] Geht durch das
Lager und gebietet dem Volk und sprecht: Schafft euch Vorrat; denn nach drei
Tagen werdet ihr hier über den Jordan gehen, dass ihr hineinkommt und das
Land einnehmt, das euch der Herr, euer Gott, zum Besitz gibt. [12] Und zu den
Rubenitern, Gaditern und dem halben Stamm Manasse sprach Josua: [13] Denkt
an das Wort, das euch Mose, der Knecht des Herrn, geboten hat: Der Herr, euer
Gott, bringt euch zur Ruhe und gibt euch dieses Land. [14] Eure Frauen und
Kinder und euer Vieh lasst im Land bleiben, das euch Mose gegeben hat, östlich
des Jordans. Ihr aber sollt, so viele von euch streitbare Männer sind, vor euren
Brüdern gerüstet hinüberziehen und ihnen helfen, [15] bis der Herr eure Brüder
auch zur Ruhe bringt wie euch, dass auch sie einnehmen das Land, das ihnen
der Herr, euer Gott, gibt. Dann sollt ihr zurückkehren in euer Land, das euch
Mose, der Knecht des Herrn, zum Besitz gegeben hat östlich des Jordans, gegen
den Aufgang der Sonne. [16] Und sie antworteten Josua und sprachen: Alles,
was du uns geboten hast, das wollen wir tun, und wo du uns hinsendest, da
wollen wir hingehen. [17] Wie wir Mose gehorsam gewesen sind, so wollen wir
auch dir gehorsam sein. Möge nur der Herr, dein Gott, mit dir sein, wie er mit
Mose war! [18] Wer deinem Mund ungehorsam ist und nicht gehorcht deinen

Worten in allem, was du uns gebietest, der soll sterben. Sei nur getrost und
unverzagt!

Offenbarung 14,12

14 [12] Hier ist die Geduld der Heiligen, die da halten die Gebote Gottes und den
Glauben an Jesus!

Dienstag - Erben der Verheißung
Josua 1,2-3+4-6

1 [2] Mein Knecht Mose ist gestorben; so mach dich nun auf und zieh über den
Jordan, du und dies ganze Volk, in das Land, das ich ihnen, den Israeliten, gebe.
[3] Jede Stätte, auf die eure Fußsohlen treten werden, habe ich euch gegeben,
wie ich Mose zugesagt habe.
[4] Von der Wüste bis zum Libanon und von dem großen Strom Euphrat bis an
das große Meer gegen Sonnenuntergang, das ganze Land der Hetiter, soll euer
Gebiet sein. [5] Es soll dir niemand widerstehen dein Leben lang. Wie ich mit
Mose gewesen bin, so will ich auch mit dir sein. Ich will dich nicht verlassen
noch von dir weichen. [6] Sei getrost und unverzagt; denn du sollst diesem Volk
das Land austeilen, das ich ihnen zum Erbe geben will, wie ich ihren Vätern
geschworen habe.

Hebräer 6,17-18

6 [17] Darum hat Gott, als er den Erben der Verheißung noch kräftiger beweisen
wollte, dass sein Ratschluss nicht wankt, sich noch mit einem Eid verbürgt. [18]
So sollten wir durch zwei Zusagen, die nicht wanken – denn es ist unmöglich,
dass Gott mit ihnen lügt –, einen starken Trost haben, die wir unsre Zuflucht
dazu genommen haben, festzuhalten an der angebotenen Hoffnung.

2. Mose 33,12-16

33 Mose begehrt, des Herrn Herrlichkeit zu schauen
[12] Und Mose sprach zu dem Herrn: Siehe, du sprichst zu mir: Führe dies Volk
hinauf!, und lässt mich nicht wissen, wen du mit mir senden willst, wo du doch
gesagt hast: Ich kenne dich mit Namen, und du hast Gnade vor meinen Augen
gefunden. [13] Hab ich denn Gnade vor deinen Augen gefunden, so lass mich
deinen Weg wissen, damit ich dich erkenne und Gnade vor deinen Augen finde.
Und sieh doch, dass dies Volk dein Volk ist. [14] Er sprach: Mein Angesicht soll
vorangehen; ich will dich zur Ruhe leiten. [15] Mose aber sprach zu ihm: Wenn
nicht dein Angesicht vorangeht, so führe uns nicht von hier hinauf. [16] Denn
woran soll erkannt werden, dass ich und dein Volk vor deinen Augen Gnade
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gefunden haben, wenn nicht daran, dass du mit uns gehst, sodass ich und dein
Volk erhoben werden vor allen Völkern, die auf dem Erdboden sind?

Matthäus 28,20

28 [20] und lehret sie halten alles, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin
bei euch alle Tage bis an der Welt Ende.

Mittwoch - Sei stark!
Josua 1,7-9

1 [7] Sei nur getrost und ganz unverzagt, dass du hältst und tust in allen Dingen
nach dem Gesetz, das dir Mose, mein Knecht, geboten hat. Weiche nicht davon,
weder zur Rechten noch zur Linken, auf dass du es recht ausrichten kannst,
wohin du auch gehst. [8] Und lass das Buch dieses Gesetzes nicht von deinem
Munde kommen, sondern betrachte es Tag und Nacht, dass du hältst und tust
in allen Dingen nach dem, was darin geschrieben steht. Dann wird es dir auf
deinen Wegen gelingen, und du wirst es recht ausrichten. [9] Habe ich dir nicht
geboten: Sei getrost und unverzagt? Lass dir nicht grauen und entsetze dich
nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst.

Epheser 6,10-18

6 Die geistliche Waffenrüstung
[10] Zuletzt: Seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke. [11] Zieht
an die Waffenrüstung Gottes, damit ihr bestehen könnt gegen die listigen An-
schläge des Teufels. [12] Denn wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu kämpfen,
sondern mit Mächtigen und Gewaltigen, mit den Herren der Welt, die über diese
Finsternis herrschen, mit den bösen Geistern unter dem Himmel. [13] Deshalb
ergreift die Waffenrüstung Gottes, damit ihr an dem bösen Tag Widerstand
leisten und alles überwinden und das Feld behalten könnt. [14] So steht nun
fest, umgürtet an euren Lenden mit Wahrheit und angetan mit dem Panzer
der Gerechtigkeit [15] und beschuht an den Füßen, bereit für das Evangelium
des Friedens. [16] Vor allen Dingen aber ergreift den Schild des Glaubens, mit
dem ihr auslöschen könnt alle feurigen Pfeile des Bösen, [17] und nehmt den
Helm des Heils und das Schwert des Geistes, welches ist das Wort Gottes. [18]
Betet allezeit mit allem Bitten und Flehen im Geist und wacht dazu mit aller
Beharrlichkeit und Flehen für alle Heiligen

Donnerstag - Gelingen und Erfolg
Josua 1,7-9

1 [7] Sei nur getrost und ganz unverzagt, dass du hältst und tust in allen Dingen
nach dem Gesetz, das dir Mose, mein Knecht, geboten hat. Weiche nicht davon,
weder zur Rechten noch zur Linken, auf dass du es recht ausrichten kannst,
wohin du auch gehst. [8] Und lass das Buch dieses Gesetzes nicht von deinem
Munde kommen, sondern betrachte es Tag und Nacht, dass du hältst und tust
in allen Dingen nach dem, was darin geschrieben steht. Dann wird es dir auf
deinen Wegen gelingen, und du wirst es recht ausrichten. [9] Habe ich dir nicht
geboten: Sei getrost und unverzagt? Lass dir nicht grauen und entsetze dich
nicht; denn der Herr, dein Gott, ist mit dir in allem, was du tun wirst.

1. Mose 24,40

24 [40] Da sprach er zu mir: Der Herr, vor dem ich wandle, wird seinen Engel mit
dir senden und Gnade zu deiner Reise geben, dass du meinem Sohn eine Frau
nimmst von meiner Verwandtschaft und meines Vaters Hause.

Jesaja 53,10

53 [10] Aber der Herr wollte ihn also zerschlagen mit Krankheit. Wenn er sein
Leben zum Schuldopfer gegeben hat, wird er Nachkommen haben und lange
leben, und des Herrn Plan wird durch ihn gelingen.

Psalm 1,1-3

1 Der Weg des Frommen, der Weg des Frevlers
[1] Wohl dem, der nicht wandelt im Rat der Gottlosen / noch tritt auf den Weg
der Sünder noch sitzt, wo die Spötter sitzen, [2] sondern hat Lust am Gesetz
des Herrn und sinnt über seinem Gesetz Tag und Nacht!
[3] Der ist wie ein Baum, gepflanzt an den Wasserbächen, / der seine Frucht
bringt zu seiner Zeit, und seine Blätter verwelken nicht. Und was er macht, das
gerät wohl.

Römer 3,31

3 [31] Wie? Heben wir das Gesetz auf durch den Glauben? Das sei ferne! Sondern
wir richten das Gesetz auf.

Psalm 1,2; 119,70+77+174

1 [2] sondern hat Lust am Gesetz des Herrn und sinnt über seinem Gesetz Tag und
Nacht!

119 [70] Träge wie Fett ist ihr Herz; ich aber habe Freude an deinem Gesetz.
[77] Lass mir deine Barmherzigkeit widerfahren, dass ich lebe; denn ich habe
Freude an deinem Gesetz.
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[174] Herr, mich verlangt nach deinem Heil, und an deinem Gesetz habe ich
Freude.

Römer 7,7

7 Der Mensch unter dem Gesetz
[7] Was wollen wir hierzu sagen? Ist das Gesetz Sünde? Das sei ferne! Aber die
Sünde erkannte ich nicht außer durchs Gesetz. Denn ich wüsste nichts von der
Begierde, wenn das Gesetz nicht gesagt hätte : »Du sollst nicht begehren!«

Galater 3,24

3 [24] So ist das Gesetz unser Zuchtmeister gewesen auf Christus hin, damit wir
durch den Glauben gerecht würden.
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